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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Zollvereins Kommiſſarius der thüringiſchen Staaten, Großher
zoglich ſachſen weimarſchen Geheimen Staatsrath Thon den Stern
zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe, dem Herzoglich braunſchweig
ſchen Zollvereins Kommiſſarius, Finanz Direktor v. Thielau den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe in Brillanten, und dem König
lich baierſchen Zollvereins- Kommiſſarius, Miniſterialrath Meixner
den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe ſowie dem Direktor im Mi
niſterium für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Mellin,
unter Beibehaltung ſeines Ranges als Rath Erſter Klaſſe, den Amts
charakter als General Baudirektor zu verleihen und der von dem
Gemeinderath zu Bielefeld getroffenen Wahl gemäß, den vormaligen
Polizeimeiſter in Kiel, Krohn, als Bürgermeiſter der Stadt Biele
feld, für eine zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen.

Der Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt von Küſtrin
wieder hier eingetroffen. Der General Lieutenant außerordentli
che Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerlich ruſſiſchen
Hofe v. Nochow, iſt nach St. Petersburg abgereiſt.

Das „„C. B.“ ſchreibt: Sicherem Vernehmen nach iſt heute hier
die Nachricht eingetroffen, daß die Angelegenheit der gemiſchten Ehen
eine alle Theile befriedigende Löſung zu erwarten hat. Papſt Pius IX.

ſoll in ſeinem milden Sinne die Zerwürfniſſe erwogen haben welche
aus einer weiteren Entwickelung des neu angefachten Streites her
vorgehen müßten und ſich bereit erklärt haben die Aufrechthaltung
des konfeſſionellen Friedens im Sinne unſerer Regierung zu fördern.

Der Magiſtrat hat dem Vernehmen nach, den Beſchluß gefaßt,
für die Aufnahme des im September hier zuſammentretenden Evan
geliſchen Kirchentages 1500 bis 2000 Thlr. zur Dispoſition zu ſtellen.

Es unterliegt kaum einem Zweifel, daß die Stadtverordneten Ver
ſammlung jene Geldbewilligung genehmigen wird.

Frankfurt a. M., d. 12. Aug. Die Bundesverſammlung
hat, wie das „Fr. J.“ vernimmt, in der geſtrigen Sitzung beſchloſſen
ſich bis zum 27. Oct. zu vertagen.

Kiel, d. 10. Auguſt. Jn dieſen Tagen verläßt der Profeſſor
Ols hauſen mit ſeiner Familie Kiel, um ſich nach Königsberg über
zuſiedeln. Wie wir hören werden die Profeſſoren Scherck und
Chalybaeus auch in nächſter Zeit von hier fortziehen, erſterer nach
Dresden. Leider ſind Schreck, Chalybaeus, Ravit, Stein, Meyn
ſämmtlich noch nicht wieder angeſtellt; dagegen doch nun bereits s
nämlich Samwer in Gotha, Liliencron in Jena G. W. Nitzſch in
Leipzig, Pelt bei Greifswald, Olshauſen in Königsberg placirt.

Schweiz.
Bern, d. 9. Aug. Wie die Sachen zwiſchen Deſterreich und

der Schweiz ſtehen und daß unter ſolchen Umſtänden eine friedliche
und ehrenhafte Beilegung des Conflicts noch nicht zu erwarten iſt,
geht aus folgender Thatſache hervor. Trotz der Sperre hat immet
ein gewiſſer Brod und Fruchttransport ſtattgefunden der nun auf
gehoben ſo wie auch jede Getreideausfuhr aus der Lombardei nach
der Schweiz und nach andern Staaten verboten iſt. Unter ſolchen
Verhältniſſen begreift man daß der Bundesrath von ſeiner Seite in
keiner Weiſe Oeſterreich entgegenkommen wird.

Frankreich.
Paris d. 12. Aug. (Tel. Dep.) Die Vorbereitungen zu dem

Napoleonsfeſte ſind bereits merklich vorgeſchritten. Einem ſehr verbret
teten Gerüchte zufolge würde eine allgemeine Amneſtie für die Ver
bannten erfolgen. An der Börſe kurſirt das Gerücht der Kaiſer
werde bei der großen Parade am nächſten Sonntage an die Armee

e. Piterariſcher Cagesbericht.

Das türkiſche Verhängniß und die Großmächte. Hiſtoriſch
politiſcher Beitrag von Franz Schuſelka. Leipzig. 20 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 188.)
Der ruſſiſche Miniſter verſichert in ſeinem amtlichen Rundſchreiben,

Rußland habe das Protektorat über die griechiſchen Chriſten der Pforte
ſeit dem Vertrage von Kuütſchuk Kainardſchi.

Kutſchuk Kainardſchi oder Klein Kainardſchi iſt ein Dorf an der
Diſtra im Sandſchak Siliſtria. Hier wurde am 21. Juli 1774 Friede
zwiſchen Rußland und der Türkei geſchloſſen. Die Türkei trat das Land
zwiſchen dem Bug, Dnepr und Aſow ab, gewährte freie Schifffahrt auf
dem ſchwarzen Meere und erklärte die Krimm für frei und unabhän
gig von beiden Theilen Der ſtebente Artikel dieſes Vertrages beſtimmt:
die hohe Pforte verſpricht die chriſtliche Religion und deren Kir

„„chen beſtändig zu ſchützen auch erlaubt ſie den Miniſtern des kai
„ſerlichen Hofes von Rußland bei jeder Gelegenheit Vorſtellungen
zu machen ſei es zu Gunſten der neuen Kirche in Kon
„ſtantinopel, deren im Artikel 14 Erwähnung geſchehen wird,
ſei es für die dabei fungirenden Geiſtlichen; und ſte ver
u dieleben in Erwägung zu nehmen als wären ſie durch den

ensmann barten und ichtiMacht erhoben einer benachba aufrichtig befreundeten

37 dem Vorſtehenden angezogene vierzehnte Artikel des Vertrags
Hautet

„Nach dem Beiſpiele der andern Mächte erlaubt man dem hohen
ruſſiſchen Hofe, außer der in dem Hauſe des Geſandten gebauten
„„Kapelle, in dem Quartiere von Galata, in der BegOglou genann
ten Straße, eine öffentliche Kirche des griechiſchen Ritus zu bauen,

„„die ſtets unter dem Schutze der Miniſter dieſes Kaiſerreichs und
„„frei von jeder Beläſtigung und Beleidigung bleiben wird.

In dieſen Worten redet der Vertrag von der chriſtlichen Religion
und von den chriſtlichen Kirchenz wie kann Rußland darunter die
von ihm ſo ſehr accentuirte orthodox griechiſche, wie kann es
wohl gar die orthodox griechiſch ruſſiſche Kirche und Religion
verſtehen Unter der chriſtlichen Religion ſind alle Sekken verſtanden,
und das orthodoxe Ruſſenthum iſt nichts weiter als eine Sekte. Die
Pforte verſpricht die chriſtliche Religion und deren Kirchen zu ſchützen
(protéger); das iſt doch wahrhaftig kein Schutz, kein Patronat, kein
Protektorat, welches Rußland zuſteht? Die Pforte erlaubt den ruſſi
ſchen Miniſtern bei jeder Gelegenheit Vorſtellungen zu machen wozu
und worüber? Die Pforte erlaubt dies zu Gunſten eines in Konſtan
tinopel zu erbauenden ruſſiſchen Kirchengebäudes ſie erlaubt dies zu
Gunſten der Geiſtlichen an der Kirche, um deren Erbauung Rußland
gebeten hatte. Iſt denn aber das ein Verſprechen, welches Rußland be
rechtigt, den Patronat über 12 Mill. griechiſche Chriſten in der ganzen
europäiſchen Türkei zu fordern? Das Recht Rußlands, Vorſtellungen
zu machen, iſt doch wahrhaftig noch kein Patronats noch Protektorats
recht. Die „Vorſtellungen“ ſollen ſich gar nicht etwa auf alle Angelegenhei
ten der geſammten griechiſchen Rajah oder der griechiſchen Kirche oder des
griechiſchen Kultus beziehen ſondern nur auf ein einziges ruſſiſch grie
chiſches Kirchlein, deſſen Aufbau ſich Rußland 1774 für ſeinen Geſand
ten ausbedang dieſe „Vorſtellungen“ beziehen ſich nicht einmal auf die
Gemeinde, die zu dieſem neuen Kirchlein in Konſtantinopel gehören
würde ſondern nur allein auf die an dem Kirchlein angeſtellten Geiſt
lichen. Welche Logik gehört dazu, um von dieſem einen konſtantinopo
litaniſchen Kirchengebäude auf die 12 Millionen griechiſche Chriſten zu
ſchließen, um das Recht, das bloße Vorſtellungsrecht, das Rußland an
einem einzigen Kirchengebäude und deſſen zwei oder drei Popen hat, aus



eine friedfertige Anrede richten. Die Eſtafette“ hat ein Aver
tiſſement erhalten. Der „Siscle““ wurde vor das Polizeigericht citirt.

Großbritannien und Jrland.
ndon, d. 13. Aug. (Tel. Dep.) Jn geſtriger Sitzung des

3 Oberhauſes trägt Graf Mal mesbury darauf an, Schriftſtücke, be
treffend die ruſſiſchen Cirkulare und die engliſchen Antworten darauf,
dem Hauſe vorzulegen. Graf Clarendon lehnt ſowohl dies ab,
als auch auf eine Diskuſſion über dieſen Gegenſtand einzugehen. Er
giebt einen Umriß der ſtattgehabten Verhandlungen, der aber durch
aus nichts Neues enthält. Graf Clarendon bemerkte, daß Sir
Hamilton Seymour (engliſcher Geſandter in Petersburg) berich
tet hätte, daß die Geſammt Vorſchläge in Petersburg angenehm wären.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die mit der Poſt aus Könſtantinopel vom 1. Auguſt einge

troffenen Nachrichten zeigen, daß dort zur Zeit die Lage der Verhält
niſſe ganz verſchieden von derjenigen war, welche ſich in Wien vor
bereitet hat. Der „National-Zeitung“ wird aus Konſtantinopel von
obigem Datum geſchrieben ß

„Hier deutet der politiſche Barometer ganz entſchieden auf Sturm,
und jeder Tag bringt neue Anzeichen, daß deſſen Ausbruch ganz nahe

i bevorſtehe. Der letzte Verſuch der Pforte den Groll des Petersbur
t ger Kabinets zu beſänftigen, nämlich die am 24. v. Mts. in einer

außerordentlichen n beſchloſſene, über Wien nach der ruſ
ſiſchen Hauptſtadt abgeſandte Note ſteht ganz vereinzelt da und macht
eine friedliche Ausgleichung um ſo weniger wahrſcheinlich, als ſie blos
frühere Anerbietungen wiederholt, das ruſſiſche Kabinet aber nach ſei
nen bekannten Erklärungen ſich damit nicht zufrieden geben kann.

h Auf der andern Seite hingegen erblicken wir eine ganze Reihe von
Thatſachen die einen mehr oder minder bedenklichen Charakter tragen
und die Hoffnungen der Freunde des Friedens immer empfindlicher

h n Obenan ſteht das in der gleichen Divansſitzung zum
Vortrage gekommene Manifeſt des Sultans an ſeine Völker. Die

Einberufung der beiden Hoſpodare, die Schließung der ruſſiſchen Poſt,
die bevorſtehende Aufhebung der Kommerzialkanzlei, die Abreiſe des
ruſſiſchen Konſuls von Adrianopel, dem ſeine Kollegen nächſtens fol

n werden vor Allem aber das, wenn es ſich beſtätigen ſoll
h e, eine ſehr bedeutſame Wendung ankündende Einrücken eines ruſſi

ſchen Korps in Serbien (ſ. unten), wo in dieſem Falle die Deſterrei
cher nicht lange auf ſich warten laſſen werden, ſind ſprechende Wahr
zeichen, deren Tragweite ſich nicht verkennen läßt. Auch ſcheint man
ſier in der That auf das Aeußerſte gefaßt zu ſein, man richtet ſogar
ſeinen Blick nach Perſien und dem Kaukaſus, von wo aus der dro

genommen werden ſoll

T

h
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hende Feind im Rücken
Die „Trieſter Ztg. enthält folgendes Schreiben aus Smyrna
vom Z. Auguſt: Am Sonntag traf das Dampfboot des Lloyd von

Galacz in Konſtantinopel ein und brachte die Nachricht, daß ein ruſ
ſfiſches Truppenkorps in Serbien eingedrungen ſei (N. Die

in der türkiſchen Feſtung Nakaß Kali (zwiſchen Widdin und Belgrad)
ſtationirte türkiſche Garniſon widerſetzte ſich den Ruſſen wurde aber

m

9

pen beſetzt.
hümern gekommen war rückte ſogleich ein anderes daſelbſt ein. Ein
Kourier, welcher Sonnabend in der Hauptſtadt anlangte, brachte die

11

t

h
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ren Worte und gegen den klaren Sinn des Vertrages und Vertrags
rechtes wenn die Depeſche des Grafen Neſſelrode ſagt „„Wir beſitzen
ſeit faſt 80 Jahren ſchriftlich daſſelbe Recht, welches man uns beſtreitet

4 und von dem man glaubt daß deſſen Erwähnung eine ganz neue Re
volution in unſern Beziehungen zur ottomaniſchen Pforte hervorrufen
würde indem es uns eine thatſächliche Souveränetät über die immenſe
Mehrheit ihrer Unterthanen übertrüge.“ Wir haben uns vielmehr über
zeugt, daß Rußland dieſes Recht weder durch den Vertrag von 1774
noch durch den von 1829 erlangt hat, und da es dieſes Recht dennoch

J jeht verlangt, ſo wird dieſe Forderung nach dem eignen Ausdruck der
Depeſche wicht anders „als eine ganz neue Revolution der ruſſiſchen

Beziehungen zur ottomaniſchen Pforte“ mit vollſtem Rechte genannt
werden müſſen.

Die Depeſche verſichert ferner, daß „die zu Gunſten der Ka
kholſken in Jerufalem an Frankreich gemachten Konzeſ

S

z Land befördert. Jn Adrianopel hat der ruſſiſche Konſul ſeine
Funktionen eingeſtellt und iſt von dort abgereiſt. Alle ruſſiſchen Kon
ſulate haben, wie man hört, Befehl erhalten, ſich zur Abreiſe bereit
zurhalten.“

Ferner heißt es in einem Schreiben aus Konſtantinopel vom
1 Auguſt: „Bei der Pforte und in der diplomatiſchen Welt herrſcht
große Bewegung wegen einer aus Belgrad eingelaufenen Nachricht,
nach welcher der dortige kaiſerlich öſterreichiſche Konſul dem Fürſten
von Serbien und dem in Belgrad reſidirenden Paſcha die Mittheilung
gemacht Das an der Grenze ſtehende öſterreichiſche Obſervationskorps
werde in einem gegebenen Falle in Serbien einrücken. An der Rich
tigkeit dieſer Nachricht iſt nicht zu zweifeln, ſie iſt durch den Paſcha
von Belgrad offiziell an die Pforte gelangt; doch iſt es bis jetzt nicht
kund geworden, worin der erwähnte gegebene Fall beſtehe.“

Erſt die nächſte Poſt aus Konſtantinopel wird den Eindruck
ſchildern können über die Wendung welche die orientaliſche Frage in
Wien gemacht, und durch dieſelbe werden wir erfahren, ob die
Pforte den Vorſchlägen beipflichtet, die ſich der Zuſtimmung Ruß-
lands zu erfreuen hatten. Jnzwiſchen kann man doch den neueſten
Berichten aus Konſtantinopel entnehmen daß man ſich dort fort
dauernd ſowohl auf kriegeriſche, als auch auf friedliche Eventualitä
ten vorbereitet. Während die erſtern unausgeſetzte Rüſtungen veran
laßten, ruhten auch die diplomatiſchen Verhandlungen nicht. Jn ei-
nem Nachtrag der „Trieſter Zeitung“ heißt es: „Die Löſung der ruſ
ſiſch türkiſchen Frage ſteht noch ferne. Die Pforte hat auf Einrathen
ſämmtlicher 4 Geſandten: Baron v. Bruck, Lord Redcliffe, Oberſt
Wildenbruch und Lacour eine Note abgefaßt, in welcher ſie Rußland
das Recht einräumt, ſich in die geiſtlichen Angelegenheiten der grie
chiſchen Kirche ſo weit zu miſchen, als es Oeſterreich und Frankreich
in Betreff der katholiſchen thun, jedoch könne ſie nie zugeben, daß
ſich Rußland in die adminiſtrativen Zweige derſelben menge, ſo zwar,
daß die Ernennung der Patriarchen und Erzbiſchöfe nur allein vom
Sultan ausgehen kann.

Bei Batum am ſchwarzen Meere an der ruſſiſchen Grenze wurde
ein Armeekorps von 30,000 Mann zuſammengezogen. Ruſſiſche
Emiſſäre verbreiten Schriften in griechiſcher und türkiſcher Sprache
hier und in Bulgarien, um die Griechen und Slaven für ihre Sache

zu gewinnen die Polizei in Konſtantinopel wurde mehrerer derſelben
habhaft, und die Pforte erließ die Befehle nach allen Richtungen,
ſolche Wühler ohne Weiteres zu verhaften. Das „Journal de Con
ſtantinople“ iſt in den Fürſtenthümern verboten worden, und zu ar
noch früher, als die ruſſiſchen Truppen dort einmarſchirten.

Die neueſten Pariſer kelegraphiſchen Depeſchen über den Stand
der orientaliſchen Frage lauten
Paris, d. 12. Aug. (Tel. Dep.) Der Patrie zufolge würde

die Pforte die Wiener Vorſchläge ohne irgend eine Veränderung an
nehmen, und würde der türkiſche Geſandte nach St. Petersburg ab
reiſen, ſobald die Ruſſen die Fürſtenthümer geräumt haben.

Paris, d. 13. Aug. (Tel. Oep.) Nach dem „Journal des
Débats hätten ſich der Kaiſer von Rußland und der Sultan aus
Wohlwollen für die griechiſchen Unterthanen verſtändigt, und zwar
ohne auf das Ultimatum des Fürſten Menſchikoff zurückzukommen.
Nach dem genannten Blatte würde der Sultan für immer die Pri
vilegien der Griechen garantiren und vhne Zuſtimmung des Kaiſers
von Rußland keine Veränderung eintreten laſſen ferner ſolle ohne
Genehmigung Rußlands und Frankreichs keine Veränderung in Be
treff der heiligen Orte vorgenommen werden. Jn der betreffenden
Note wäre gleichfalls dem „„Journal des Débats“ zu Folge der Ver
mittelung der vier Großmächte keine Erwähnung gethan

ionen

riſſen den Katholiken 1757 die von dieſen gebaute Kirche in Bethlehem
ſie riſſen von der Kuppel der von den römiſchen Katholiken gebauten
Grabkirche das Bleidach herunter, brannten 1808 die Kuppel nieder und
vertrieben die Päpſtlichen aus ihrem rechtmäßigen Jahrhunderte alten
Beſitze; die griechiſchen Orthodoxen nahmen 1828 den Katholiken die
Grotte der Hirten in Nazareth und am 30. October 1847 den nazare
niſchen Altar der Geburt. Sind das etwa die Beweiſe für die Vor
rechte, welche den orthodoxen Ruſſen ſollen ſeit Jahrhunderten ver
liehen geweſen ſein? Dazu kommt noch ein anderer Umſtand. Die
ruſſiſche Diplomatie will der Welt glauben machen, das Ruſſenthum ſei
einerlei mit der griechiſchen Kirche in der Türkei. Alle Welt weiß aber,
daß die ruſſiſche Staatskirche und der griechiſche Glaube zwei ganz ver
ſchiedene Dinge ſind und daß das kirchliche Ruſſenthum in Jeruſalem
überhaupt gar keine Rechte zu ſuchen hat, weil dieſes Ruſſenthum weit
neueren Datums iſt, als die hiſtoriſchen Rechte der abendländiſchen Kir

in Paläſtina.chen in Paläſtina (Fortſetzung folgt.)



c

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Auftrage der Erben des Herrn Kreis
Oberforſtmeiſters von Leipziger zu Dres
den ſoll in der ſogenannten Specke bei Wit
tenberg der vorhandene Torfſtich, welcher zur
Zeit noch circa 6 Morgen Fläche enthält ver
pachtet werden. Der darin befindliche Torf iſt
von beſter Beſchaffenheit und Mächtigkeit, und
kann nach Befinden noch ſpäterhin eine grö
ßere Wieſenfläche zum Austorfen überlaſſen
werden. Dieſe Fläche ſoll mit den dazu ge
hörigen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden nebſt
zwei Trockenſcheunen und Obſtgarten auf vier
Jahre von Michaelis 1853 bis dahin 1857 an
Ort und Stelle den 1. September a. e. des
Vormittags 11 Uhr öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bemerkt wird noch daß
ſchon im Jahre 1854 und 1857 mehrere Län
dereien nebſt Wieſen pachtlos werden, welche
zu dieſer Zeit mit dazu verpachtet werden kön
nen. Dieſer genannte Ort würde ſich vorzüg
lich, da er in der Nähe von Wittenberg liegt,
zu einer Molkereianlage eignen.

Die näheren Verpachtungsbedingungen ſollen
im Termin bekannt gemacht werden. Auch
können ſolche bei dem Unterzeichneten jeden
Montag und Donnerstag des Vormittags ein
geſehen und gegen Erſtattung der Copialien
in Abſchrift genommen werden.

Auch wird der dort wohnende herrſchaftliche
Aufſeher Knape auf Verlangen das genannte
Etabliſſement vorzeigen.

Wüſtemark bei Kropſtädt, d. 12. Juli 1853.
Der Revierförſter Kneißel.

Bekanntmachung.
Das in der Stadt Wiehe in Thüringen

an der Hauptſtraße belegene Material Geſchäft
beſtehend aus Wohnhaus Seitengebäuden,
Ställen großem Bodenraum, Garten, geräu
migem Laden ec., welches ſich auch zur Betrei
bung eines Schnitt Woll und Getreide Ge
ſchäfts eignet, wozu die Gegend genugſam die
Gelegenheit darbietet, ſoll aus freier Hand
verkauft und kann am 1. October c. übergeben
werden.

Liebhaber wollen ſich an den Kreisgerichts
Jngroſſator und Büreau Vorſteher Actuar
Thieck zu Sangerhauſen in franco Brie
fen oder perſönlich wenden.

Auction.
Donnerstag den 18. Auguſt Nachmittags

2 Uhr ſoll vor den Siedehäuſern in der Halle
eine Quantität altes Pfannenblech gegen gleich
baare Bezahlung verauctionirt werden.

Anzeige. Einem hochgeehrten Publikum
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß bei mir 2
halbverdeckte zweiſpännige Wagen desglei
chen einſpännige und auch ein gebrauchter vier
ſitziger Wagen, auf mehrere Pferde eng
liſche Geſchirre und Reitzeuge zu haben
ſind. Auch werden alle Reparaturen ſchnell
und pünktlich gefertigt.

C. Kloppe, Sattler und Wagenbauer,
Merſeburg Gotthardsſtraße Nr. 89.

Friſcher Kalk, Mauer, Dach-,
Chamot und poröſe Steine Dienstag
den 16. Auguſt in der Ziegelei Stadt Cöln“,
Mittwoch den 17. Auguſt in der Ziegelei am
Hamſterthore. Stengel.

Sämmtliche zum Rittergute Schaafſee
gehörende ObſtPlantagen ſollen Sonntag den

Auguſt Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe
daſelbſt meiſtbietend verpachtet und die Hälfte
der Pachtſumme ſofort baar gezahlt werden.

Schaafſee, den 14. Auguſt 1853.
Eretius.

Eine anſtändige Wittwe, die ſich keinerArbeit ſcheut und auch gut Wein hen kann,

ſucht ein baldiges Unkerkommen. Auskunft
hierüber ertheilt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

ger

Neue engliſche Matjes- Heringe
in eben ſo vorzüglich fetter Qualité wie die bisherigen, empfing abermals einen bedeu
tenden Transport empfehle davon in Tonnen und Schocken, einzeln P. Stück

1 Sgr. Julius Riflert, alte Poſt.

Den Herren Oekonomen zur gefälligen Be
achtung, daß ich den 16. dieſes Monats mit
einem großen Transport däniſcher Fohlen hier
ankömme, mich aber nur bis den 19. d. M.
hier aufhalte.

Radegaſt, den 15. Auguſt 1853.
Louis Rothſchild.

Von der Wallſtraße an der Saale bis
Wittekind iſt eine Cigarrentaſche mit Sei
denſtickerei verloren. Um Rückgabe wird ge
gen angemeſſene Vergütung gebeten, Wallſtra
ße. Nr. 1122.

Ein goldenes Gliederarmband mit großem
Stein wurde in oder um Wittekind verlo-
ren der ehrliche Finder möge es bei Hein
e Stephany gegen gute Belohnung ab
geben.

Fettiner Wochenblatt, zugleich für Cönnern, Löbejün u. Um

gegend, geleſen in GSOrtſchaften, empfiehlt ſich zur An
nahme aller Arten Bekanntmachungen. Die Buchdruckerei

von F. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten Preiſe.

Friſche Mecklenburger
Butter erhielt einen großen Transport,
empfehle à t 7 bei Abnahme von kl.
Fäſſern à 20 billiger.

eNunlüens Irannnmmn.

Aechten Limburger Kä-
ſE in ſchöner fetter Waare, à Stück 6 und

7 empfiehlt nebſt beſtem Schweizer

les Hrraunnnunn,
Ananas in Gläſern

bei Julius Kramm.
Hamb. Preßhefe täglich friſch,
beſte Glanzſtärke billigſt bei

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.

Zwei gut rentirende Sandſteinbrüche bei
Nebra a,U. ſind ſofort auf mehrere Jahre zu
verpachten von

R. Taeger in Nebra a U.

Concert und Tanzmuſik
Sonntag den 21. Auguſt von Nachmittags 3
Uhr im „Bürgergarten“, wozu ganz ergebenſt
einladet G. Tiſchmeyer.Alsheben a/S., d. 14. Auguſt 1853.

Zum Sternſchießen und Ball Sonntag
den 21. d. M. ladet freundlichſt ein

H. Trautmann in Esperſtedt.

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 4 Uhr Concert.

Paradies.
Heute, Dienstag den 16. Auguſt, Concert,

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Dienstag den 16. Auguſt von 4 Uhr ab
Concert auf dem Saal-Pavillon, wozu
ich ergebenſt einlade. Ratſch.

Trotha. Mittwoch Garten Concert

bei H. W. Preis

Großes Trompeter Concert
im Schloßgarten zu Biendorf

Sonntag den 21. Auguſt Nachmittags 3 Uhr,
gegeben vom Muſikchor des 12. Königl. Preuß.
Huſaren Regiments zu Merſeburg. Bei
ungünſtiger Witterung findet das Concert im
Saale der Reſtauration zu Biendorf ſtatt.
Entrée 2 Um recht zahlreichen Beſuch
bittet Sußmann, Stabstrompeter.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Jn der vergangenen Nacht halb 12 Uhr rief
der Tod unſern guten Gatten und Vater, den
Oekonom Gottlob Jänicke, in einem Al
ter von 58 Jahren von hier ab. Unſer Schmerz
iſt um ſo heftiger, je weniger wir darauf vor
bereitet waren, da ſein Krankenlager nur ein
eintägiges war. Dem großen Kreiſe ſeiner
Freunde und Bekannten widmen wir mit blu
tendem Herzen dieſe Nachricht und ſind, auch
ohne Beileidsbezeugungen, ihrer herzlichen Theil
nahme verſichert.

Löbejün, den 14. Auguſt 1853.
Die Hinterbliebenen.

Bei unſerm Abgange von Löbejün nach
Querfurt ſagen wir Allen unſern Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Marktberichte.
Quedlinburg, den 11 Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 5959 64 Gerſte 40Roggen 57 60 Hafer 30Raff, Rüböl 12 12
Leinöl 11 12
Rubsl 12

Nordhauſen, den 11. Auguſt.
Weizen 2 15 J bis 3Roggen 8 2 sGerſte B. 20

Hafer c.Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Magdeburg den 13. Auguſt.

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 42

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 15. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Auguſt am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Auguſt. C. Hinne, Dachſteine,

(Nach Wispeln.)

v. Bützen n. Schönebeck. F. Andrege, Cement, von
Magdeburg n. Buckau. A. Bornemann, Roggen,
v. Berlin n. Buckau. Den 13. Auguſt. C. Knofft,
Guano, v. Hamburg n. Dresden. G. Ackermann,
2 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau.
A. Reicheld, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. F.
Muſold, Nutzholz, v. Zehdenick n. Stadtm. Magdeburg

W. Göéhre, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe n. Buckau.
A. Ackermann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsle

ben R. Röſemann, desgl. n. Halle. L. Kehſe,
desgl. J. Jäckel, Roggen, v. Berlin n. Halle.
G. Schulze Mauerſteine v. Derben n. Buckau.
E. Vuhck, Brennholz v. Nißa n. desgl. J. Klin
ger, 2 Kähne, Eſſenſchienen und Guano, v. Hamburg
n. Hresden. C. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau.

Niederwärts, d. 13. Aug. A. Schlögel, Bret
ter 9, Cobwig ne Magdeburg G. Bolse, ab
ne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin T. Clemens,
2 Kahne, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.
A. Klauß, Knochenkohlen, v. Alsleben n. Hamburg.
J. Renneberg, Rapps, v. Halle n. desgl.

Magdeburg den 13. Auguſt 1853.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.



Uenigkeiten und Uenr Anſlegen des Jahres 1853
aus dem Verlage vonv ALBXANDER vk.3 königlichem Hofbuchhändler in Berlin.

Vorräthig in der P hen Buchhandtung in ar.
Friedrich von Uechtritz, Louiſe von Gall,t Albrecht Holm. Eine Geſchichte aus der Der neue Kreuzritter.W Neformationszeit. 8. eleg. 1 Thlr. 15 Sgr.Die geiſtreiche Verfaſſerin hat in dieſem in der neueſten Zeit ſpielendenu. Abthl. 2r Bd. 8 geh. 1 Thlr. 9 Sgr. Roman eine Fülle feinſter Charakterzeichnung niedergelegt welche die

Mit dieſem Bande iſt dieſer berühmte Roman beendigt, der überall als handelnden Perſonen ſehr häufig als Portraitfiguren erſcheinen läßt und
das bedeutſamſte Werk auf dem Gebiete neuerer Dichtung begrüßt und dieſelben in Mitten des bewegteſten Lebens hineinſtellt. Die nachſtehende

z anerkannt worden iſt. Auf dem Hintergrunde ſtrengſter hiſtoriſcher For Ueberſicht des Inhalts giebt eine Andeutung von dem Reichthum und der
ſchung entrollt der Autor eine Fülle von intereſſanten und feſſelnden Ge Männigfaltigkeit des unterhaltenden Buches.

n mälden die der Rahmen jener großen Zeit und die künſtleriſche Combina Drei junge Männer. Die Soirée. Die Wienerin. Eine Maske
tion der Dichtung zu einem großartigen Ganzen vereinigen das den Le wird gelüftet. Der Gang um Mitternacht. Die Ohnmacht des Reich

je weiter er in der Lectüre vorſchreitet, nur um ſo inniger anregt thums. Die Diplomaten. Ein Frauengeſtändniß. Erfolge und
u w. zumal gerade die Gegenwart in jenen Zeiten die der v ar Se Sike Jn es re Stadt. Die Biſen und
tor ſo glü benutzt hat, i rechend treues egelbild wiederfindet. ector er Lom o. Uebera urm. e. Büßende.e t ihr t Pius der Neunte. Eine Hochzeit in Neapel. Die Egoiſten.

M. Ant. Niendorf, Luiſe von Ploennies,Anemone.Miniaturformat. geh. 22 Sgr., reich geb. 1 Thlr. Mariken von Nymwegen.
Miniaturformat. geh. 1 Thlr. reich gebd. 1 Thlr. 12 Sgr.Liebenſtein. Dieſe mit einem großen Reichthum intereſſanter Begebenheiten ausge

e e e eh en Volkes hat und dem vo ümlichſten deut rke,Miniaturformat. Mit Goldſchnitt geh. 12 Sgr. eine weibliche Geſtalt an die Seite ſtellt erinnert une, Wo e
Niendorf, der bei ſeinem erſten Auftreten mit der „Hegler Räthſel des Lebens auch an dem Weibe von Anfang her geſtellt iſt. Di

Mühle“ die Aufmerkſamkeit in ungewöhnlichem Grade auf ſich lenkte, Heldin kann ſich zwar nicht in gleich trotziger Kraft vom Vaterherzen los
iſt ein Port im edelſten und beſten Sinne des Wortes, von dem ein geiſt reißen ihre zarten Schwingen ſind ſchneller zerknickt aber die Rettung
reicher Kritiker ſehr treffend ſagt: „Publikum und Kritik wußhleibt ihr näher denn die ſucht uns im Jammer des Herzens, nicht im

I ten die Muſchel mit der Perle aus hundert leeren Schalen ſtolzen Elend des Geiſtes.
heraus zu finden. Anemone und Liebenſtein ſind ſo reizend lieb So mag denn die ſchwache Jungfrau dem ſtolzen Manne zur Seite
liche Dichtungen daß ſie in allen Kreiſen geleſen zu werden verdienen. treten mit dem a der r e vertger und n See z

ſchenkt ward mag ſie demüthig neben ihm ſtehen im ichten Gewande,Br. C. Wernicke, das eine Fecreghanx ihr gewoben t mag h er e a nern
f t 4 j bleiben von den Richtern der Kunſt und milden Frauenherzen willkomDie Geſchichte der Welt, men ſein.

zunächſt für das weibliche Geſchlecht bearbeitet. Forſ rerfet43 gr. 8. geh. Iſte Liefg. 8 Sgr. w. eri Der iſte Band compl. geh. 2 Thir. 20 Sar., reich geb. 3 Thlr. 10 Sgr. Bibliſche Geſchichte in Bildern
a Dies vortreffliche Geſchichtzwerk, das ſich des einſtimmigen Beifalls der nach den vier Evangelien.1 d competenteſten Richter zu erfreuen hat wird ſehr bald ein unentbehrliches i iI Bildungsmittel für die boele weibliche Wetter und von e her gr. 4. 1ſte Liefg. in Umſchlag 20 Sgr.

milie entbehrt werden können. n einer überaus feſſelnden Darſtellun Ein Kunſt und Prachtwerk, wie aus deutſchen Preſſen wohl kaumSeht e die Greiſe de Weltgeſhrhtt in Abert en et gaben n n henen a
niß ſich leicht einprägender Weiſe, und vietet den großen Vortheil daß duetionen des Auslandes an die Seite ſtellen darf, im edken Styl dert i n i i i übertrifft. Jn die ſchönen Compoſitio 4die jüngere Welt, die dem ernſten Geſchichtsforſcher nicht immer gern Zeichnungen dieſe aber bei weitem ü n r t
folgt ſich, wie die Erfahrung lehrt, bei der Beſchäftigung mit dieſem nen fügt ſich init reich in Gold und Farben verzierten Inttialen die Schrift,
Buche nur ungern ſtören laßt in mittelalterlicher Weiſe gehalten zu einem harmoniſchen Ganzen wel

ches das Auge mit e e eher e hält und den Beſchauer
Bei 3 f der auf ſolche Weiſe die Geſchichte des Heilandes an ſich vorübergeführt4 Em. S rdichte. ſieht, mit Rührung und Bewunderung erfüllt.

I e Auflage.Miniaturformat. geh. 1 Thlr. 24 Sgr., reich gebunden 2 Thlr. 7 Sgr., Lathérine Warbel,
ganz in Kalbleder 2 Thir. 25 Sor. Rxercices de mémoire et de gtyle

g ou54 Guſtav zu Putlitz, choix de moréeanx tirés des meilleurs écrivainsWas ſich der Wald erzählt. frangais.15te Auflage. 8. geh. Ire partie à Ia portée de Venfance, 15 Sgr. 20 partie
Miniaturformat. geh. 15 Sgr. reich gebunden 27 Sgr. à Ia portée de Vadolescence, 15 Sgr.

h Bildet auch den 3ten und A4ten Theil der Pxercices de mémoire (en4 Prinzeſſin Jlſe. xers), welche dem Namen der geehrten Verfaſſerin einen ſo guten Klang
in Mä s d birge in der weiblichen Welt verſchafft haben da dieſelben in allen Familien,4 Ein ärchen Au m Harzge ge. in denen die franzöſiſche Sprache getrieben wird, ſo wie in allen weibli

9 Ate Auflage. chen Erziehungs und Unterrichts Anſtalten ſeit Jahren mit dem größten
4 Miniaturformat. geh. 15 Sgr., reich gebunden 27 Sgr. Erfolg benutzt werden.

Dr. I. Romberg'sn Lehrbuch der Nervenkrankheiten des Menschen.
Dritte viel verbesserte Auflage

Ersten Bandes erste Abtheilung gr. 8. eleg. geh. 1 Thlr. 24 Sgr.
l Nur die grosse Gewissenhaftigkeit des Herrn Verfassers, welche zum Nutzen der Wissenschaft mit angestrengtem Rifer besorgt ist,

dass jede neue Forschung und Beobachtung auf diesem interessantesten Gebiete der medigzinischen Pisciplin für die neue Bearbeitung benutzt
Werde, hat das Erscheinen dieser neuen Auflage des berühmten Werkes s0 lange verzögert.

F. K. Keril,
Das deutſche Vaterlandsbuchan zur Erweckung und Pflege vaterländiſchen Sinnes und zur Wiedergeburt deutſcher Würde und Große.

J LexikonOctav. geh. 1. u. 2. Lieferung à 3 Sgrin Dieſes populäre Werk iſt für Jedermann, für Jung und t für Arm und Reich für Schule und Haus für Gebildete und Nichtgebildete, für
alle Stände und Klaſſen berechnet und hat die Beſtimmung, das Selbſtbewußtſein der Deutſchen zu kräftigen, vor Ausländerei und Auswanderungsſucht
zu warnen den köſtlichen Schatz deutſcher Sprache zu wahren und die Schönheiten der vaterländiſchen Gauen und die Großthaten ſeiner Männer dem
heutigen Geſchlecht in lebendigen Darſtellungen zu vergegenwaärtigen. Der überaus villige Preis ermöglicht die all gemeinſte Verbreitung.

n WILHEELM VON KAULBSGS W
IREPPE Na PES h MüSBXnis 20 B.

rste Lieferung: Der Fries 1 u. 2. gest. von Ed. Vichens. Die Geschiohte gest. von L. Jacoby.
p Moses gest. von A. Hoffmann. Imperial-Voſio. 9 Thlr. 10 Sgr. Vor der Schrift 14 Thlr.

Weber dies grossartige Prachtwerk, das die Gesammt- Geschichte der Menschheit in den weltberühmten Darstellungen Kaulbach s
Lorübertährt, sind väher eingehende Prospecte in allen Bnoh- und Kunsthandlungen eingusehen. Ueber die meisterhatte Ausführung der
Stiche ist nür eine Stimme und so liegen denn hier die Anfänge eines grossen Ganzen vor, das eingig in der Kunstgeschichte dastehen
dürfte und dem die Bewunderung und Anerkennung des In und Auslandes nicht versagt werden Kann

Die Namen der geehrten Förderer dieses Vnternehmens werden von Zeit zu Zeit durch ate öffentlichen Blätter bekannt gemaeht. Die
M erste Zusammengestellte Liste soll in Vorm einer Denktafel der ten Lieferung beigegeben. werden. e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. W
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Beilage zu Nr. 189 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

mee
Frankreich.

Paris, d. 11. Augüſt. Friede! heißt es heute wieder auf der
Börſe. Friede! ſchallt es aus aller Munde, und die „Hauſſe“ hat
ſich wieder eingefunden Es heißt, man habe hier die Nachricht von
der Zuſtimmung der Türkei zu der bekannten Einigungs-Note erhal
ten. Das iſt freilich wichtig; aber noch bedeutender iſt die Antwort
des Czaren. Es fragt ſich immer noch, was wird dieſer zu Lord
Elarendons Conditio sine qua non ſagen? Indeſſen in den politi
ſchen Kreiſen ſagt man allgemein da Rußland Alles erhalten was
es forderte, ſo braucht es weiter keine Garantieen, und die Räumung
der Fürſtenthümer verſteht ſich von ſelbſt. Und ſomit betrachtet man
heute wieder die Löſung als definitiv was morgen daraus wird, das
wird. ſich zeigen. Vor der Hand haben wir eine gute Börſe gehabt
und das iſt die Hauptſache

Aufſehen erregt in der politiſchen Welt ein Artikel des ultramon
tanen „Univers welches in der jetzigen Wendung der orientaliſchen
Frage eine Gefährdung der römiſch- katholiſchen Kirche gegenüber der
griechiſchen erblickt. und deshalb gegen den ruſſiſchen Kaiſer Partei
nimmt. In dieſem die „Feigheit ſämmtlicher Mächte gegenüber Ruß-
land behandelnden Artikel heißt es:

„Wenn die letzten Nachrichten richtig ſind, ſo iſt die Angelegenheit zwiſchen
Rußland und der Türkei oder vielmehr Rußland und Europa in einer Weiſe ge
ſchlichtet, die ſichtlich zu erwarten war. Rußland triumphirt. Der Sultan iſt nur
noch der Pächter des Kaiſers und das nur für eine ſehr kurze Friſt das König
reich Griechenland wird zum Fürſtenthum Monaco des Orients die übrigen gro
ßen Nationen die dieſes Ergebniß nicht hindern konnten, erfahren nun daß eine
Macht die erſt eine Nebenbuhlerin zu ſein ſchien ihre Ueberlegenheit ſchon beſaß
und ſich im Befſitze derſelben wußte. Mit Rieſenſchritten ſchreitet Rußland auf
einer Bahn vorwärts, die ihm die Fehlgriffe Europas geebnet. Es wird nur
einen Augenblick einhalten, um bald wieder ſeinen Gang fortzuſetzen. Es fürchtet
nicht die Betrachtung ſeiner Stärke, die Prüfung ſeiner Plane. Was liegt ihm
daran daß man ſie kennt? Geſtern war Konſtantinopel Rußlands Zweck, heute
iſt es nur noch ſein Mittel. Rußland erntet alle Vortheile eines Krieges, weil
Europa allzuſehr den Frieden will. Rußland iſt ſein eigener Herr. Es hat ein
Haupt, welches befiehlt, Glieder, welche gehorchen Rußland hängt weder von
den Kaufleuten noch von den Schriftſtellern, noch von den Börſenſpielern ab.
Seine Miniſter ſeine Generale ſeine Geſandten legen ihre Fonds nicht im Aus
lande an und fürchten ſich nicht, daß in Folge ihrer Flüchtigkeit die Renten fallen
Deshalb ſchreitet Rußland vorwärts deshalb weichen die übrigen Mächte zurück.
Ohne einen Schuß zu thun gelangt es nach Konſtantinopel Europa zum Trotz,
das von Soldaten Schiffen und gelehrten Taktikern voll iſt, aber aus den Blät
tern ſeines großen Buches keine Patronen machen will.“ Dieſen Gedanken
führt das Univers aus. Europa iſt von zweierlei bedroht: von dem Schisma und
von dem Khalifat. Rußland in Konſtantinopel iſt der Geiſt des Photius im Ver
ein mit dem Arm Mahomed II. Das Univers zeigt, wie Rußland nach und nach
anwuchs, Polen „dieſen Wall des Katholicismus zertrümmert und ruft aus

Rußland iſt groß geworden durch die Fehler und zur Strafe Europas.“ Schließ
lich wird der katholiſchen Welt ein Kreuzzug gegen Rußland empfohlen.

Der Prozeß gegen die geheime Legitimiſtenverbindung
Ligue fédérale, nahm geſtern vor dem Zuchtpolizeigericht des Seine
Departements ſeinen Anfang und hatte eine zahlreiche Zuhörerſchaft
in den engen Räumen des Saales der 6. Kammer verſammelt. Die
Zahl der Angeklagten beläuft ſich auf 22, unter welchen der Papier
händler Jeanne von der Paſſage Choiſeul die Hauptrolle ſpielt. Der
Angeklagte Grundbeſitzer Adjutor Dubuiſſon, der ſich die Bildung der
geheimen Geſellſchaft beſonders hatte angelegen ſein laſſen befindet
ſich auf der Flucht. Er iſt der vornehmſte Angeklagte, welcher an
geblich in den Jahren 1841 bis 1848 im legitimiſtiſchen Jntereſſe ge
wirkt haben ſoll. Er ſoll vornehmlich die Triebfeder der geheimen
Geſellſchaft ſein, die ſich in den letzten Jahren gebildet hat, und welche
eine legitimiſtiſche Reſtauration anbahnen ſollte. Alle Angeklagte mit
Ausnahme von zweien ſind der Theilnahme an einer geheimen Ge
fellſchaft beſchuldigt, einige ſind außerdem der Einführung auswärtiger
Zeitungen und der Vertheilung von Schriften ohne obrigkeitliche Er
laubniß, andere des Beſitzes von Waffen und Kriegsmunition be
ſchuldigt. Unter den Zeugen befindet ſich auch Marquiis Laroche
jacquelin.

Drientaliſche Angelegenheiten
Der in Wien beſchloſſene, von Rußland angenommene Vermit

telungsvorſchlag beſteht, neueren Mittheilungen zufolge, in dem Ent
wurf einer Note, welche Reſchid Paſcha an den ruſſiſchen Staats
kanzler zu richten hätte er enthält alle jene Punkte, deren Annahme
Rußland in ſeinem Ultimatiſſimum von ider Pforte gefordert hatte.

Geaeeee S
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die im Hypothekenbuche der Stadt Halle

eingetragenen dem Webermeiſter Johann
Chriſtian Friedrich Pfeiffer hier gehöri

ſollen

Halle, Dienstag den 16. Auguſt 1853.

eHekanntwachungen.
den Taxe, abgeſchätzt auf zuſammen

2742 28 11
am 26. November 1853 Vormittags 11 Uhr

an ovrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis Gerichts Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Die Räumung der Fürſtenthümer
Verhandlungen vorbehalten.

Paris, d. 13. Aug. (Tel. Dep. An der Börſe erzählte man
ſich, daß der „Moniteur“ demnächſt die Zurückberufung der Flotte
aus der Beſika Bay melden würde, und daß der Kaiſer von Ruß
land die unmittelbare Räumung der Donaufürſtenthümer zugeſagt habe.

Vermiſchtes.
Eine telegr. Dep. des „Schw. M.“ aus Bern v. 12. Auguſt

meldet: Geſtern Vormittag um 11 Uhr 20 Minuten fand ein ſtarkes
Erdbeben in Solothurn ſtatt. Perſonen, Kamine und Möbel umge
fallen Glockengeläute.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15 Auguſt.

Kronprinm: Hr. Reg.Rath v. BockumDolffs a. Stendal. Hr. Paſtor Män
ſcher a. Eſchwege. Hr. Conſiſt.Rath Büchling a. Kaſſel. Hr. Prof Nied
ner a. Wittenberg. Die Hrrn. Dr. Abendroth a. Hamburg, Rüdiger a Ame
rika. Hr. Prem.Lieut. v. Reitzenſtein a. Aſchersleben. Hr. Aſſeſſor Nagel
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Hagel a. Frankfurt, Beuchel a. Magdeburg,
Winkopp u. Schulze a. Leipzig.

Stadt Türen Hr. Gutsbeſ. Graf v. Grimovski m. Fam. a. Poſen. Hr.
Senator Jken a. Bremen. Hr. Prof. Roynaid m. Fam. a. Utrecht. Hr.
OAmtm. Siemers a. Sternberg. Frau Baronin v. Schwarz a, Deſſau Frl.
Delius a. Bremen. Die Hrru. Kaufl. Zimmermann u. Bolz a. Nordhauſen,
Bauer a. Pforzheim, Krell, Upphof u. Guck a. Berlin Klingenſtein a. Al
tenburg, Roſenſtein a. Darmſtadt Quecker a. Nürnberg. Marr g. Osna
brück. Hr. Rent. Hamquire a. London. Hr. Lieut. v. Koppe a. Schwerin
Die Hrru. Partik. Rodow a. Heidelberg Pappwitz a. Antwerpen. Hr. Con
ſul v. Oerds a. Waſhington. Mad. Bettge a. Magdeburg.

Goldner Riüng: Hr. pr. Arzt Dr. Lohſee a. Berlin. Hr. Dr. Troye a. Kö
nigsberg. Hr. Prem. Lieut. Cramer a. Eisleben. Hr. Archid. Wilhelm ag
Groſſenhain. Hr. Fabrik. Breitenbach a. Lahr. Hr. Gutsbeſ. Ackermann u.
Hr. Kaufm. Benne a. Cönnern. Hr. Partif. Hentrich a. Hamburg. Hr.
Beamter Werner a. Lübeck. Hr. Jnſp. Lohſe a. Remſcheid. Hr. Aſſiſtent
Gründel a. Hannover. Hr. Buchhdlr. Grantoff a. Leipzig. Die Hrry. Kauſ.
Fuhrmann a. Bremen, Lehmſtedt a. Magdeburg, Gutjahr o. Altenburg, Franke
u. Meyer a. Berlin.

Bngligeher RorC: Die Hrru. Kaufl. Jachmann u. Krüger a. Berlin, Schulz
a. Leipzig Meiſter a. Brandenburg. Frl. Mohr a. Leipzig.

Goldiner Löwe: Hr. Papierfabrik. Reinhardt o. Zwickau. Hr. Ehauſſee
gelderh. Hoffmann a. Ebeleben.

Stacit Hamburg Hr, Geh. Rath Gericke g. Köln. Hr. OAmtm. Reinccke
a. Benndorf. Hr. Bergmſtr. Bergmann a. Düren. Hr. Amtm. Samberg a.
Schwerz. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Paſtor Wolf a. Magte
burg. Hr. Oekon. Benning a. Zörbig. Hr. Fabrik. Winter a. Elberfeld
Hr. Gutsbeſ. Reibſch m. Gem. a. Dresden. Hr. Cand. Werler g. Berlin.
Hr. Partik. Graubmann a. Röchel. Hr. Stadtſekr. Harnbuſch g. Mecklen
burg. Hr. Gutsbeſ. Heun a. Malernhöfer. Hr. Hauptm. a. D. Zimmer
mann a. Görlitz. Hr. Baron v. Eberſtein a. Ruhla. Die Hrru. Kauſt.
Krammter a. Freiburg, Lehrs a. Leipzig Beau a. Chemnitz

Sohwarzer Bär: Hr. Schiffseigner Schmidt a. Hamburg. Die Hrru.
Kaufl. Korb a. Chemnitz Badendick a. Nordhauſen Adam a. Elberfeld,
Seyffert a. Hanau.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Naumann a. Chemnitz, Jacobi u. Gabein
a. Hamburg Kirchner a. Homburg, Jagemann a. Oldenbürg, Winterfeld
a. Potsdam Leſer a. Brotterode. Hr. Oekon. Kramer a. Poſen. Hr. Fa
brik. Lansmann a. Eſchwege. Hr. Amtm. Günther a. Neuhofen. Hr. Buch
holr. Meyer a. Danzig. Hr. Schauſp. Fernau a. Braunſchweig

Haxdeburger Bahnhof Die Hrry. Kauff. v. Duhn a. Lübeck, Schmei
ßer a. Köln, Steinberg a. Gotha Müller a. Frankfurt, Lentz a. Poſen.
Die Hrru. Partik, Göhring u. Schaller a. Hamburg, Plattner g. Wien, Lehr
ward a. Berlin, Lautner a. Mainz. Die Hrru. Stad, Schurig u. Wehnert
a. Leipzig. Hr. Baron v. Stockmann a. Dresden.

Thüringer Rahnhoſ Die Hrrnu. Rent. Riber a. Berlin v. Mansbach
a. Peſth. Hr. Sekr. Röder a. Halberſtadt. Die Hrrnu. Kauft. Krauſe a.
Breslau, Krohmann a. Eilenburg, Hagen a. Leipzig. Hr. Gulsbeſ. v. Ro
chow a. Pommern. Hr. v. Livernow a. Wien

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Auguſt.“ Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,03 Par. L. 333,99 Par. L. 393 21 Par C 38408 Parr e.
Dunſtdruck 4/40 Par. L. 192 Par. 98 ar. ar
Relat. Feuchtigk. 93 Et. 15 pCt. 71 pCt. 69 pCt.Luftwärme 10,0 G. R. 19,4 G. Z 14,9 G. R. 138 G. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur, 0 Gr. R. reducirt.
n

Engliſches, franzöſiſches und rhein
ländiſches Jagd und Scheiben Pul-
ver, engliſches gewalztes Patent-Schroot
und Poſten in allen Nummern, Zünd-
oder Kupferhütchen von Sellier S Bel
lot und von Dreyſe S Collenbuſch mit
und ohne r Ladepfropfen und
weiches Blei empfehlen zu den billigſten

gen Grundſtucke, als: das am Schulberge be
legene Haus nebſt Hof Nr. 111 und das in
der Schloßgaſſe belegene n nebſt Hofraum
Nr. 1063 a des Hypothekenbuchs der Stadt
Halle nach der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in der Regiſtratur eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 14 einzuſehen

Geſuch.
Ein Paar Malergehülfen ſowie ein vrdent

licher Oelfarbenſtreicher finden bei gutem Lohn
dauernde Beſchäftigung bei
Tr. Lohſe S Comp. in Halle a/S.

Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1113.

Preiſen W. Fürſtenberg S. Sohn
Eine Bauſtelle in einer frequenten Lage in

Halle, 37 Fuß breit und 42 Fuß tief, iſt
ſofort zu verkaufen und das Nähere zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.



m

h

walter weiſt

Eine gebildete und in der feinern Kochkunſt
ſehr wohl erfahrene Wirthſchafts Mamſell, ſo
auch ein StubenMädchen, welches Weißnähen,
Zeichnen und Schneidern kann, beide mit ſehr
guten Zeugniſſen verſehen, ſuchen zum 1. Octo
ber noch gute Stellen. Näheres bei

Frau Möbius Zapfenſtraße Nr. 655.

Ein Notenbuch, IItes Horn in Ottavo,
blauer Schaale, iſt am Sonntag von der Saale
hinter der Weintrauhe durch die Promenade
verloren. Jch bitte dieſes Buch Sandberg 268
abzugeben. C. Landmann.

welen und echte Perlen kauft zu den höchJ

Prei Michaelisſten t Eſſen gr. Fietene Nr. 876.

Jn der Nähe des alten Marktes Nr. 492
iſt eine gut meublirte Stube an 1 oder 2 ſo
lide Herren zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen.

Ein durch Uebergabe eines Gutes augen
blicklich außer Stellung ſich befindender Jn
ſpektor wünſcht ein anderweitiges ähnliches En

ent. Gefällige Offerten bittet man unter
H. L. an Ed. Stückrath in der Expe

dition dieſer Zeitung einzuſenden.

Ein Glaſergeſelle findet bei freier
Station und einem Verdienſt von wöchent
lich 2 Arbeit.
Cönnern. Voenig.

Grundſtücks Verkauf.
Ein Grundſtück, beſtehend aus mehreren

Gebaäuden worinnen 19 heizbare Stuben,
ſchönem Garten Hof, Einfahrt und Brunnen,
in der frequenteſten Hauptſtraße hierſelbſt, hat
de e preiswürdig zu verkaufenJ. G. Fiedler, kleine Steinſtraße Nr. 209.

Einen beſtens empfohlenen OekonomieVer
eehrten Prinzipalen bis zum 1.

October nach J. G. Fiedler in Halle
500, 1000, 1600 und 2200 W werden
bis 1. October auf ſehr gute Hypothek zu lei
hen geſucht durch J. G. Fiedler, Nr. 209.

Fleißige und geübte Näherinnen für Ober
hemden mögen ſich melden bei Händler.

Kirſchſaft, ſiſch von der Preſſe
ab, iſt jetzt täglich zu haben bei

Eichler S Börſch.

fen i
poste restante Lan-

thor Nr. 2154.
Unſere am heutigen Tage eröffnete Mate

rial Handlung zu Trotha unter der Firma:
Material Handlung

von
Gebrüder Hafmann,

erlauben wir uns, unter der Verſicherung ſtets
prompter und reeller Bedienung einem geehr
ten Publikum hiermit beſtens zu empfehlen.

Trotha bei Halle, den 16. Auguſt 1853.
Gebrüder Hafmann.

Guſtav Adolphs Verein
Der Hauptverein zur Guſtav Adolph Stiftung in der Provinz Sachſen hält ſeine dies

jährige Verſammlung am 24. Auguſt in Eisleben und ladet hierdurch alle Mitglieder und
Freunde des Vereins zur Theilnahme an derſelben ein.

Der Gottesdienſt findet um halb neun Uhr in der Andreaskirche, die berathende Ver
ſammlung eine halbe Stunde nach dem Gottesdienſte im Logenſaale ſtatt. Die Deputirten
der Zweigvereine verſammeln ſich vor dem Gottesdienſte in der Superintendur.

Halle, den 13. Auguſt 1853.
Der Vorſtand des Hauptvereins zur Guſt.-Ad.St. in d. Prov. Sachſen.

Dryander.
n derJ

S Kärberei, Druckerei, Waſch u. Flecken- Reinigungs Anſtalt

von Spindler in Berlin
werden alle ſeidene, wollene und baumwollene Stoffe aufs Beſte gewaſchen und
efärbt, ſo wie alle in dies Fach einſchlagendeſruigt werden. Arbeiten aufs Eigenſte und Villigſte ange

Gegenſtände nimmt für Halle und Umgegend Herr F. W. Händler große Ulrichs
ſtraße Nr. 5, an.

Berlin, im Auguſt 1853. W. Spindler.
Bezugnehmend auf obige An eige erbiete mich zur Annahme aller Arten Gegenſtände und

werde für prompte und billigſte edienung ſorgen. Häncdller.

Zum Selbſtſticken
empfehle auf gezeichnete Kragen, Chemiſets, Manſchetten, Einſätze, Striche,

Lätzchen, Unterröcke billigſt Händler.
Auch laſſe jedes beliebige Muſter ſchnell aufzeichnen. Händler.

Den geehrten Damen
empfiehlt das Neueſte in Chemiſets, Kragen, Manſchetten, Aermeln, Lätzchen
Morgenbaubchen geſtickte Unterrö
tiſt, J

F.

e ſowohl in echten als vſtindiſchen Ba
Tanſok, Mull und Tüll in der größten Auswahl zu billigſten Preiſen

die Weißwaaren und Modewaaren- Handlung

Händler,
große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Für ſaubere und ſolide Arbeit wie für Wäſche wird garantirt.

Engliſche Pat
ſehr wirkſam gegen Gicht, Nheuma
während in Packeten mit Gebrauchsanweiſung
à 15 in Commiſſion zu haben bei

ent-Leinwand,
kismus, Seitenſtechen uſw. iſt fort
à und auch auf Verlangen zur Hälfte

Friedrich Arnold am Markt.

Bei Berner, Markt 725,
iſt vorräthig und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen 3Hentſches Taſchen Liederbuch.
Eine Auswahl

von mehr als 200
der beliebteſten

Vaterlands-, Volks-, Studenten-,
Jäger, Soldaten und Geſellſchafts

Lieder.
Preis 5

Jn allen Buchhandlungen (in Male
in ter eſter gehen Buchhandlung) C

iſt zu haben
F. G. Kettenbeil: Praktiſche Anweiſung

zur

Schwimmkunſt,
nach der v. Pfuel ſchen Methode. Allgemein
faßlich ſowohl zum Selbſtunterricht, als auch
zum Gebrauche für den Lehrer dargeſtellt.
Rebſt den nöthigen Bemerkungen und Geſund
heitsvorſchriften in Betreff des Badens und
über den Gebrauch der kalten Bäder überhaupt.

Mit 30 lithographirten Abbildungen. 8.
Preis 15 Sgr.

S Ein Glaſergeſelle findet bei gutem Lohn an
haltende Arbeit bei F. Puppendick in
Halle, Mittelſtraße Nr. 133.

Ein Mädchen in geſetzten Jahren ſich eig
nend für die Küche und Hauswirthſchaft, wird
bei gutem Lohn zum 1. September geſucht

Leipzigerſtraße Nr. 254 c.

Eine ganz neue kleine Decimal-Waage,
tragend, iſt zu verkaufen gr. Steinſtraße

Nr. 83.

Angekommen: ſehr fetter Rhein
lachs villigſt bei Voltze.

Jch habe noch einen Poſten feſteWolke d nſer Servelatwurſtingert-
darm (Winterwaare) erhalten, à

19 Ss Voltze.Franzöſiſche leere WeinOxhofte, wein
grün, verkaufen W. Fürſtenberg Sohn.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

d

Friſcher Kalk
Donnerstag den 18. d. M. bei Trübe.

Dieſe Woche Mittwoch Broihan in der
Brauerei bei

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.
Dillſaamen

bei Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße
S Ein fettes Schwein iſt von Gat

e terſtedt bis Halle am Sonnabend
e den 13. Auguſt verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe ge
gen eine angemeſſene Belohnung bei Herrn

ulze im „Gaſthof zum goldenen Pflug“
abzugeben.

Soeben angekommenen friſch ger. Rhein-

Lachs, auch die erſten Neuen Ham-

burger Lachsheringe oferirts 9 ſchl.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Ganz unerwartet ſtarb geſtern Abend um s

Uhr Nanny Lehnig im kaum angetretenen
I4ten Lebensjahre nach fünftägigen ſchweren
Leiden.

Unſere lieben Freunde und Bekannte, die
das gute liebe freundliche Mädchen kannten,
wiſſen, was wir an ihr verlieren und bitten
um ſtille Theilnahme; Gott aber mag uns
Kräfte geben, dieſen ſo unendlich harten Ver
luſt zu ertragen.

Gerbſtedt, den 14. Aug. 1853.
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen.

4 h
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